
Mitgliederbrief  31 (Februar 2019)
Liebe Mitglieder im Fachverband Ethik – Landesverband Bayern e.V.,

Sie erhalten heute wieder aktuelle Informationen unseres Fachverbands:


1. Einladung zur Mitgliederversammlung am 12. März 2019
2. Neujahrsaufwartung – Zu Gast bei der Fachreferentin Britta Stolte am ISB

3. Neues Fach: „Kulturelle Bildung und Werteerziehung“


4. Artikel von Prof. Hartmut Kreß

5. Fachverband Ethik beim Fachverband Philosophie Bayern

6. Bundesverband aktuell – Ausblick auf Bundestagung 22. bis 24.11.19 in Hannover

7. Fachverband aktiv

8. Vorankündigung „Philosophie vor Ort“
1. Einladung zur Mitgliederversammlung am Dienstag, dem 12. März 2019
Liebe Kolleginnen und Kollegen im Fachverband Ethik – Landesverband Bayern e. V.,

hiermit ergeht herzliche Einladung zu unserer Mitgliederversammlung

am Dienstag, 12. März 2019, 19.00 Uhr

im Café-Restaurant im Müllerschen Volksbad, Rosenheimer Str. 1 in München (S-Bahn Rosenheimer Platz, Tram 16 Ludwigsbrücke/Dt. Museum).
Tagesordnung
1. Begrüßung, Formalia

2. Bericht des Vorstands

3. Kassenbericht

4. Verschiedenes, Aussprache

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freuen sich

Isabella Fischer und Peter Busl

(Vorsitzende und stv. Vorsitzender im Fachverband Ethik – Landesverband Bayern e. V.)
2. Neujahrsaufwartung– Zu Gast bei der Fachreferentin am ISB
Zum Jahresauftakt nahm sich die Fachreferentin für Ethik Frau Britta Stolte Zeit, im ISB mit dem Fachverband über aktuelle Themen und Entwicklungen im Fachbereich Ethik zu sprechen.

In die quasi letzte Runde der Erstellung von Fachlehrplänen für den LehrplanPLUS gehen die Berufsschulen, die Förderschulen und die Pläne auf gymnasialer Ebene für das Gymnasium mit verlängerter Lernzeit in Jahrgangsstufe 11 und in Q 12 und 13. Offen bleibt noch, ob und welche Vertiefungsmöglichkeiten es für die Fächer geben wird. Ggf. könnte auch Ethik betroffen sein und eine Vertiefung (d.h. mehr als 2 Wochenstunden) erhalten, aber Konkretes zeichnet sich da noch in keiner Weise ab. Philosophie ist jetzt bereits Wahlfach (ohne Lehrplan) in Q 11/12 und wird dies auch voraussichtlich auch in Q 12/13 bleiben.

Im Zuge der Erstellung von Servicematerialien für den LehrplanPLUS ist unbedingt darauf hinzuweisen, dass sich in Lehrerinformationssystem LIS inzwischen viele praktische Unterrichtsbeispiele für alle Schularten finden lassen.

Ausgebaut und vertieft wurde im LehrplanPLUS Ethik das Themenfeld Medienethik und wird aus Sicht von Frau Stolte im Zuge der digitalen Bildungsoffensive an Schulen noch verstärkt in den Fokus von Ethik und anderen Fächern rücken.
Der Start von Ethik als grundständigem Studienfach für alle Schularten mit der dafür notwendigen Änderung der LPO I rückt wohl für 2020 in realistische Nähe. Voraussetzung dafür ist ein Beschluss über eine bereits eingereichte Novelle im Landtag, an der aber auch Änderungen in anderen Studienfächern mit beschlossen werden müssen. Studentinnen und Studenten, die aktuell ihre Studienplanung auf das Unterrichtsfach ETHIK ausrichten möchten, ist aus Sicht des ISBs momentan zu raten, jetzt noch immer im Erweiterungsfach entsprechende Seminare zu belegen und Scheine zu sammeln, um dann später ins Hauptfach Ethik zu wechseln.

Die Frage der Fächerkombinationen mit Hauptfach Ethik ist noch offen. Ebenso stehen die Entscheidungen noch aus, sowohl über die Unis, an denen das Hauptfach Ethik studiert werden kann, als auch über den Ausbau der Seminarausbildung. Bei einer nachträglichen Erweiterung mit Ethik besteht aktuell eine Belegpflicht an den Unis im Unterschied zum Erweiterungsfach Sozialkunde. Eine wichtige offene Frage aus Sicht des Fachverbands stellt der weitere Unterrichtseinsatz von Lehrkräften ohne Ethik-Fakultas und insgesamt die Entwicklung und Ausgestaltung der Möglichkeit der Nachqualifizierung dar.

Wir sind gerade dabei, Genaueres in Erfahrung zu bringen: Weiteres hierzu hoffentlich im nächsten Mitgliederbrief!
Vielen herzlichen Dank an Frau Stolte für den informativen Nachmittag am ISB. 

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!
3. Neues Fach „Kulturelle Bildung und Werteerziehung“ 
Seit diesem Schuljahr gibt es das von Ministerpräsident Markus Söder in seiner ersten Regierungserklärung angekündigte Fach „Kulturelle Bildung und Werteerziehung“ in den neu benannten Deutschklassen im Bereich Grund- und Mittelschule. Dabei handelt es sich um die Ausweisung von vier Schulstunden in der Stundentafel der Deutschklassen, ehemals Übergangsklassen. Es gibt für diesen Unterricht keinen eigenen Fachlehrplan; das vierstündige Stundenkontingent vertieft und ergänzt Kompetenzerwartungen und Inhalte aus den Fachlehrplänen wie eben ganz besonders Ethik, Heimat- und Sachunterricht in der Grundschule oder Geschichte/Politik/Geographie GPG in der Mittelschule u.a.. Im Zeugnis ist eine Verbalbewertung vorgesehen. Die tatsächliche Umsetzung im Schulalltag erfolgte relativ unvorbereitet und schnell und birgt entsprechend Schwierigkeiten. In der Praxis kann das wünschenswerterweise bedeuten, dass Klassenlehrkräfte zusätzlich Zeit erhalten, um mit den Kindern und Jugendlichen für sie wichtige Bereiche aus den Bereichen politisches, soziales, kulturelles und interkulturelles Lernen handlungsorientiert und dem Sprachstand der Kinder und Jugendlichen (Zielgruppe der Deutschklassen sind Sprachanfänger auf A0 bis A1 Niveau.) entsprechend anzugehen. Allerdings kann es auch passieren, dass diese Stunden auf verschiedene Lehrkräfte verteilt werden, was dem eigentlichen Anliegen sicher nicht entgegenkommt. Die Auswahl der vertieften Inhalte obliegt den Lehrkräften. Das ISB erarbeitet dieses Schuljahr Planungshilfen und Unterrichtsmaterial zur Unterstützung von Lehrerinnen und Lehrern. In diesem Zusammenhang darf sicher die Frage gestellt werden, warum die Kinder und Jugendlichen separiert lernen und arbeiten und nicht gleich zusammen, um sich in der Schule über gemeinsame Werte und Lebensthemen in unserer Gesellschaft auszutauschen. 

Interessiert verfolgt der Fachverband die Ausgestaltung dieser Schnittstelle der Vermittlung von ethisch relevanten Inhalten.

4. Neuer Artikel von Prof. Hartmut Kreß: „Konfessioneller Religionsunterricht oder pluralismusadäquater Ethikunterricht? (Zeitschrift für Rechtspolitik 1/2019, S. 22-25))
An diesen Punkt anschließend möchten wir auf einen sehr interessanten Artikel von Prof. Hartmut Kreß hinweisen. Herr Kreß, den Sie vielleicht noch als Referenten unserer letzten Mitgliedertagung in München in guter Erinnerung haben, betrachtet aus rechtlicher und rechtspolitischer Perspektive die Frage, ob konfessioneller Religionsunterricht den veränderten Gesellschaftsbedingungen noch entspricht oder ob ein pluralismusadäquater Ethikunterricht nicht das Modell der Zukunft an Schulen sein könnte. Seine Überlegungen sind auch deswegen interessant, da in Bayern derzeit der Modellversuch Islamunterricht an Schulen auf Eis liegt und evaluiert wird.
Sie finden den Aufsatz von Hartmut Kreß als elektronischen Anhang
5. Fachverband Ethik beim Fachverband Philosophie Bayern
Es gibt nun auch einen Landesverband Bayern im Fachverband Philosophie, der uns vom Fachverband Ethik eine Einladung zugesandt hat, die wir mit Interesse angenommen haben:

Am Montag, 03. Dezember 2018, wurden in den Räumen des Kompetenzzentrums Ethik der LMU München die besten bayerischen Teilnehmenden der Internationalen Philosophie-Olympiade ausgezeichnet. Die Siegerinnen sind Schülerinnen von bayerischen Gymnasien. Einen Videobericht zur Veranstaltung gibt es auf youtube.

Weitere Informationen zum Fachverband Philosophie Bayern gibt es online:

http://fv-philosophie.de/landesverband-philosophie-bayern/
Die beiden Landesfachverbände haben beschlossen, in Kontakt zu bleiben!
6. Bundesverband aktuell – Ausblick auf die Bundestagung 22.-24.11.19 in Hannover
Vom 22. bis 24. November findet in Hannover die nächste Bundestagung zum Thema „Zukunft – Mensch 4.0“ (Arbeitstitel) statt. 

Der neu gegründete „Fachverband Werte und Normen – Ethische und humanistische Bildung in Niedersachsen“ konnte uns dort eine Schule als Tagungsort vermitteln. 
Vorschläge für Referent*innen können direkt an Gesine Fuß gerichtet werden: (gesine.fuss@live.de / Tel.: 089/8114480)
7. Fachverband aktiv
Am 06. Februar hat der Bayerische Staatsminister für Unterricht und Kultus alle beteiligten Verbände und Interessensgruppen zu einem Meinungsaustausch zum Thema „Gymnasiale Oberstufe 4.0 – von Humboldt zum Start-Up? Allgemeine Hochschulreife im 21. Jahrhundert“ ins Kultusministerium geladen. 

Nach dem Impulsvortrag „Gymnasiale Oberstufe 4.0 – zwischen Kanonisierung und Profilierung“ folgte eine Podiumsdiskussion in drei Clustern mit namhafter Beteiligung. Als Vertreter des Fachbereiches Philosophie/Ethik war Prof. Nida-Rümelin auf dem Podium vertreten.

Die Veranstaltung war geprägt von einem anregenden Gedankenaustausch (bereits bekannter Positionen) auf dem Podium und zahlreichen Wortmeldungen aus dem Plenum.

Der Erkenntnisgewinn bezüglich der Gestaltung der neuen Oberstufe am Q 12/13 war jedoch mäßig: Die Fragestellung des Abschlussclusters „Gymnasiale Oberstufe 4.0 – wohin führt dein Weg?“ blieb ohne konkrete Antworten; der Entscheidungsprozess läuft noch; es scheint doch nicht so leicht zu sein, so viele divergierende Interessen in ein für alle beteiligten Gruppen konsensfähiges Gesamtkonzept einzubinden. 

Wir warten gespannt auf Entscheidungen!

8. Vorankündigung
Vsl. ab 24./25. Okt. 2019 findet wieder ein einwöchiger Lehrgang „Philosophie vor Ort” statt. Das Ziel ist diesmal Kreta. Organisiert wird dieser Kurs wieder in der bewährten Zusammenarbeit von der Akademie für politische Bildung (Tutzing) mit dem Pädagogischen Institut der Stadt München. Genauere Informationen werden baldmöglich nachgereicht.

Für den Fachverband Ethik – Landesverband Bayern mit freundlichen Grüßen 

und in frühlingshafter Aufbruchstimmung
Isabella Fischer und Peter Busl
Fachverband
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Peter Busl (stv. Vorsitzender) Schleißheimer Str. 171 80797 München Tel. 0176 – 20 63 44 12
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